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S c1t Menschengedenken hat sich 
hier nichrs bewegt, seit Menschen
gedenken ist hier kein Srcin hc

rumergckommen. • Der Volksmund 
spricht's, und der F3chmann lächelt wis
send, korrigiert und uberseo:r: ja, in den 
lernen 30, wcnn's hoch kommt 50 J•h
ren ist hier nichts p01sstcn. Denn er isl 
sich der Wandclbukcit unserer Land
schaft sehr wohl bewussr. .Standh3ft 
wie dtc Berge der Heimat„ mag ein net
ter Wahlspruch sein, doch die Rcal1tat 
trifft er nichr. Srürzen Felsblocke, rau
schen Muren zu T•I, so \\ird der Mensch 
fassungsk>s angcsic.hrs der zerstöreri
schen Kräfte der steinernen ~l3sscn. Sein 
Glaube •n die to'3lc Behcrrschbori<cit 
der Narur ist zuriefst crschutten: Stan
den Berg und Srcin eben noch für Dau
er und Besiiindigkeit, so erhebt sich nun 
die bange Frage: „ Wie konnte so etwas 
nur geschehen?„ 

Natürlich, Fachleute neigen zu Über
treibungen. icht selten sehen sie sich 
sogar gezwungen zu übertreiben, um 
sich Gehör zu vcrsch•ffcn, um auf po
tenzielle gcogene Gefohmi 3ufmcrksam 
zu m•chcn. Selbsn·erständlich bnn eine 
Lok•litiit auch mehr als 50 J•hrc unbe
helligt geblieben sein - doch ein Garont 
für 1ukünft~ Sicherheit ist dies nichL 
Will man die Ereignisse, die das Antlirz 
der Erde in der jüngsten Vergangenheit 
geformr haben, c,-,chl tc:Scu, ~o muss m:m 
weiter nls nur ein „Menschengedenken'" 
zuruckblicken. Und man muss es <erste
hen, die Landschaft 1u lesen. Einfache 
Aufnahmen im Gelände sind dafür nur 
der erste Schriet. Lascrscons bicren uns 
heute ein weitaus besseres Bild, als es die 
reine ßerrochtung vor On jem•ls liefern 
könnte. Doch solche Hilfsm1(1cl stehen 
erst seit wenigen Jahnchmcn zur Ver
fügung. Zuvor war man auf eigene Be
obachtungen, Gespur und eben die Er
zählungen und Überlieferungen der Vor
fahren ange„1cscn, um das Gcfahren
poteR7ial an einem möglichen ßauplalZ 
cinscMitzen 1u können. 

\on J ( 1t,:orv. 1 n ·he 

W1e langcd;e lrrnc frUhcrc Rut'Chung 
an der Hochreutc in Horbranz zurück 
liegt, "isscn wir nicht. Es muss seit da· 
mals lange Z~t ruhig geblieben sein, 
und der H•ng wurde als stabil, die alte 
Rurschmas>c vor ihm als sicherer Bau
grund eingesruft. Bereits der älrestc Ka
rasrerpl•n, die .Urrnappe" von 1857,·cr
zcichnct don ein Gebäude, wo non das 
erste Haus der jungstcn Rutschung zum 
Opfergefallen ist. Den Menschcn,dicda
mals don gebout hatten, ist kein Vorwurf 
zu machen: Wie hauen sie auch erkennen 
können, dass sie ihr Haus au( einer alten 
Rurschmasse errichteten? Mehr als 165 
Jahre scheinbare Standsicherheit ließen 
das Vertrauen in den Untergrund wach
sen: Hier kann gefahrlos gebaut werden. 
Ob sich in all den Jahren die Rutschmas
se nicht doch bewegt hat, lässt sich kaum 
mehr nachvollziehen. Ebenso wenig wis
sen wir, ob der Hang dahinter wirklich 
so Slabil w3r, wie er durch all die Zeit zu 
sein geschienen hat. Erst die jüngst<n Er
eignisse führen uns draSI 1sch vor Augen: 
Oie Namr sehen sich nicht um mcnsch
gcmachrc Nonnen, die N;itur baut nicht 
mn dreifacher Sicherheit. Ein jeder H>ng 
befindet sich in einem Grenzgleichge
wicht, bei dem die rückh•hendcn Krafrc 
gegenüber der Schwerkraft nur mmimal 
überwiegen. Bereits geringe Störungen 
können das Gle1chge\\icht kippen, und 
die Schwerkroft erlangt die Oberrnochr. 
Dann emscheidcc das Gcsamcsnnario, 
mit welchen Auswirkungen der Mtnsch 
konfronricrt wird. 

Es ist müßig z.u spekulieren, wie die 
Massenbewegung in Hörbr.inz bei ande
rer Ausgangslage verlaufen wäre. Dtc als 
srobil eingestufte •Ire Rutschmassc soll
te der Hauptgrund für die nunmehrigen 
Zerstörungen werden. Die •m Hong da
hinter mobilisicnen GcS1eiM drücken 
nun auf ebendiese Rurschm•sse und ver
SC'1:Cn sie ihrcrscirs in Bewegung - eine 
Bewegung, welcher die auf ihr errichtc
rcn Häuser nichr gewachsen sind. Auch 
die Frage, w3rum der Hang ger>de jet7t 

dem Ruf der Schwerkraft 11<fulgr ist, 
wird sich nicht schlüssig bcontwonen 
l355en. Natürlich, es h•tte geregnet. Aber 
es waren dies nicht die ersten Regenfal
le, die den Hang aufweichten. Er wird 
wohl bereits .seit Menschengedenken" 
zermürbr worden sein. 

Sicher waren auch quellf>higc Ton
minerale im Spiel, eine Mincrolgrup
pe, die in der Ingenieurgeologie beson
ders gefürchtcc isL Tonminer.ilc sind 
Schichrsilikatc. Ihr KriS1allgincr be
steht ous Schichten von Silirium-S.uel' 
sroff-Tcrracdcrn. Diese Schichten sind 
umcrcinandcr nur schwach verbunden 
- m•nchmal so schwach, dass W>Sscr 
in das Kristallgitter eindringen kann. 
Aber durch das Wasser vergrößert sich 
der Abstand der Schichten, und die Ton
minerale quellen auf. In diesem Zust>nd 
fungieren sie ols Schmiermittel und be
günstigen Bewegungen im Gestein. In 
den Ablagerungen des Pfündcrstocks 
sind überall - jedoch in unrcrschiedl1-
chcm AusmaS - qucllfähige Tonmine
rale zu finden. Wie una ngcnehm diese 
sein konnen, 1cigrc sich beim Bau der 
ersten Röhre des Pfündertunncls. W•s
ser, das eigentlich die Bohrer kühlen und 
die Staubbelastung mindern harre soll
ren, wurde von den Tonmineralen gierig 
aufgenommen. Durch das Quellen hob 
sich die Tunnelsohle. Damit \Crtngte 
sich der Ausbruchsquerschnitt, und der 
Tunnel musste - um dem Planungsziel 
zu entsprechen - nachträglich au[gcwci
rer werden. Gleichzeirig bildeten Verbrü
chc von der Firste eine zusät7.lichc Ge
fahrenquelle. 

Für die Bewohner und Bewohnerin
nen der nun •bbruchreifcn Hauser an 
der Hochrcutc sind die Geschehnisse ei
ne Karastrophc, die nur durch Versiche
rung und Hilkzahlungen keine cnstcn1-
bcdrohcnden Ausm•Sc annimmt. Uns 
anderen aber, die wir nicht unmittelbar 
betroffen sind, soll diese Rurschung ei
ne \Varnung sein und ein Anlass, unser 

~'.&•ncs Verhalrnis zur Narur kmisch 
lnt~rfragen. zu 
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